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: Druck und Verlag der Buchdruckerei |
| Th .Kirchhübel in Hachenburg , r

93 Bezugspreis : oierteljädrlich 240 M.,
inoucitl. 80 Pfg .mit Bringerlohn ; durch dis
Post 2,25M.bezw.75 Pfg . ohne Bestellgeld.

Während dts Krieges mülten die TreifteUagea Wegfällen.

Hachenburg, Sonntag, den 21. April 1918.
Anzeigenpreis (zahlbar im oocuus)
die lechsgespaltene Velitzeile oder deren
Raum 20 Pfg., die Reklame-,eile 60 Psg. 10 Jahrg.

er neue Milliarden -Sieg.
höchste Betrag aller seitherigen Kriegsanleihen.

WTB Berlin , 20 April. (Amtlich.)
ns Ergebnis der 8. Kriegsanleihe beträgt nach den

'"""Mpo liegenden Meldungen ohne die zun, Austausch
' !in™ jift’.'n älteren Kriegsanleihen

14 550 000 000 Mark.
jfiiie Teilanzelgen, sowie ein Teil der Feldzeich-

chnsteG«, für welche die Zeichnimgsfrist erst am 18. Mai
sielen noch aus . sodaß das Eraebnis sich nrch

ii wird Zu den unvergleich'ichen Erfolgen unserer
gesellt sich damit eine neue überwältigende Leistnnn

kiilschen Geldwii!schast.
gewaltigen Ergebnisse der früheren Anleiben
i! überholend, legt sie aller Weit Zeugnis ab

t unerschütterlichenEntschlich des d-utschen Volkes,
falten, solange es möglich 'st. und von seinem
eri Vertrauen auf einen vollen und endgültigents

lou
mpts

anrwa
inbur».

gen der deutsch-russischen Kriegsgefangenen.
Ml Wilhelm erhielt ein Telegramm von den deutlch-
AKriegsgefangenen im Bereich der Korpsfürsorge-

17. Armeekorps, in dem die Gefangenen durch
Ifi.nte Stelle mitteilen, daß sie sich an der achten
fcleitje mit 65 000 Mark beteiligt haben. Der
jpijfcb gebeten, diese kleine Hilfe anzunehmen von
fernen Häuflein kriegsgefangener Deutsch-Russen,

Wllllng gering sei, die aber durch die Zeichnung
■fine Gesinnung zum Ausdruck bringen und be-
Wvollen, daß sie trotz jahrzehntelangem Aufenthalt
TI Sfuglanb die LirLr -zum cckten BttterRmLe nubl
Wbaden und daß sie den denlscken Sieg nach bellen
kn unterstützen wollen.

Dom Tage.
gutl vnig Georg von England bat in einem Erlas be
liaS1 ^ künftigbin nickt das Dienstalter, sondern die BeIhIIB >lsug für die Ernennung zum Genera! maßgebend sei.

«sucht Mn hat der EinheitsgeneralissimusFock wodl an den ̂S .ul'Pirliffrt» firfitun rrn'ii?orr San färinf*  nhenfinSorn tsntelle Wte  Bitte richten müden, den Erlaß abzuändern, da
den englischen Niederlagen kein britischer Heerführer den
!>Äen Befähigungsnachweis zu erbringen vermag.

l einem länglichen Artikel umbuhlt der .Dailo Tele-
dieFranzosen. weil sie Englands Heer tapfer heraus-

W das doch eigentlich den Franzosen helfen sollte,
.blchs Ruf „Vive la France" fände ein Echo in allen

Fn und amerikanischen Herzen, denn so schmeichelt das
s.Es lebe Frankreich! Dieser Ruf wirft drei.preußische
lregimentcr. ivenn ihn knapp 500 Soldaten anstimmen."
lfkreichs Poilus sollen also, das ist das neueste Rezept
uege. nach englischer Art den Mund aufreißen, um
W siegen. Allerdings: die deutschen Heere batten für
' Kriegskunst mit dem Mundwerk bereits die Antwort
o sie schlugen darauf kräftiglich!

a lkle Andeutungen über den Abg. Erzberger. denrvielumkümpften Friedensentschließnngdes Reichstages.
—- n Tag Prof. Dr. Spahn , der Sohn des preußischen

,— «<nificr§: Gerade in letzter Zeit erklärte eine,ganze Reibe
JHbt ^ Zumeabgeordneteu. diese Entschließung sei durch die

1 Ŵ ickeit der Gegner der Mittelmächte überholt worden.
Fortschrittler, so letzthin noch der Abg. Ablaß-Hirsch-

■wn _öen gleichen Standpunkt für ihre Partei ver-
Krof. Dr. Spahn fordert jetzt die Zentrumspartei auf.

® von der Entschließung abzurücken, die Losung des
M nunmehr: Taten, nicht Worte. Eigenartig ist die

Svabns. Er fordert nämlich Abkehr vom Erz-
Ŝ Ms. weil über kurz oder lang Enthüllungen und An-

Erzbergers politische Reisen in die Sänoeiz. nach
- »t fo!i,C‘or̂?0,öen  würden. Enthüllungen, gegen die .selbst
* g ■J !iä)horo§fn nrm an  Bedeutung sei". Erzbergers
rfmt >rhi!eit ,u“re  dann . rasch erledigt. Eine Seifenblase.
, 1tt  Mto-, :L" Die Zentrumspartei müsse sich aber. vorher in
jE" " bringen". —
lObi iJ ^^dtzn wird daher wobl noch deutlicher werden und

,7 iill fir« 161 , ef9cnen  Forderung : Talen nicht Worte als' ' leine schweren und versteckten Ankingen aus dem
7 1 P* tUlm an* <t>ê e Dageslickt bringen müssen.

' . Pofififdje Rundschau.
U!  i . Deutsches Mich

1 ^tzler Dienstreise in die Schweiz ist Staats.
®°lf schwer erkrankt. Es handelt sich um

—--Mir nXrf‘e Gallenblasenentzündung. Die Reise in die
rtf »!
in

ibkl'I nicht gerechnet werben.

ht ff der Regelung von Angelegenheiten der Jnter»
deutschen Schutzgebieten. Wenn auch nach

«Much der Arzte zu ernsten Besorgnissen angen-
ka ist, so kann mit der Rückreise Dr. Solls»' ftwUl ii aira/fc-nat  w

4 ü)iit dem Eintreffen des russischen Vertreter - r»
Berlin , Kommissar Joffe , der in letzter Nacht erwartet
wurde, sind die diplomatischen Beziehungen zwischen
Deutschland und Rußland in aller Form wieder aufge-
nommen, da gleichzeitig der deutsche Vertreter Gras
Mirbach in Moskau eingetroffen ist.

4 Der Warenaustausch zwischen den Nttttel - und
Ll st,„ächten soll nunmehr beginnen. Auf der Liste der
Waren, die die Ukraine von den Mittelmächten wünscht,
finden sich u. a.: Pavierfasrrstoffe, Hanfstoffe. Decken.
II Millionen Säcke, imprägniertes Segeltuch. Seidengaze
für Mühlen. Papierstofftücher, Torf-, Mühlen- und Druck¬
maschinen, Anilinfarben. Chlor und Zellstoff zur Papier¬
herstellung, ferner bis zu 17 Millionen Pud Heizstoffe für
den Odessaer und Kiewer Bezirk. Demgegenüber sollen
an die Mittelmächte geliefert werden: 39 Dlillionen Pud
Getreide(1 Pud = 16 Kilogramm), zwei Millionen Pud
Zucker, 500 000 Pud Rübensamen, ferner 60 000 bis 75 000
Pud Kleesamen. Zunächst sollen monatlich etwa 5 Mil¬
lionen Pud Getreide den Mittelmächten zugeführt werden,
dock beabsichtigt man, diese Ziffer zu erhöhen. Bei den
vom russischen Reich getroffenen Bestimmungen ist be¬
merkenswert, daß die Ausfuhr von Lebensmitteln
untersagt wird.

Osterreich-Llnaam.
X Das Rncktrittsgcsnch des österreichisch ungarischen

Botschafters in Berlin , Prinz Hohenlohe, ist zurück¬
gezogen worden, nachdem der neue Minister des Äußeren,
Baron Burian mit ihm mehrere Stunden verhandelte und
ihn überzeugte, daß der Rücktritt zu Mißdeutungen führen
könnte. Der Botschafter wird einen längeren Urlaubantreten.

' Frankreich.
X.Die Erklärungen Elemeneeans , über die Briete

Kaiser Karls vor der Kommission sollen vollständig ge-
tzilligt worden sein. Die sozialistischen Kammermitglieder
wollen indes eine Anfrage an den Ministerpräsidenten
richten, um eine weitere Klärung der Angelegenheit herbei-
zuführen.

Norlvegen.
x In verschiedenen Orten Nord Norwegens ist e? in

delr letzten Tagen zu schweren Ansschreitnngen der
Arbeiter gekommen. Die sozialistischen Vereinigungen
erklärten, daß sie „vor rrichts zurückschrecken" und der von
Christiania angeründigten Entsendung von Militär mit
Ruhe entgegensehen. Am ernstesten ist die Lage unter der
Bergarbeiterschatt von Sulikelma.

Großbritannien.
X Die Ernennung Lord Milncrs zunr Staatssekretär

für den Krieg anstelle Lord Derbys kommt nicht über¬
raschend. Der Anstoß zum Ministerwechsel gab der Rück-
tri t Lord Berties von seinem Botschafterposten in Paris.
Lord Bierties, der sowohl bei der englisch-frmrzösischen,
als bei der englisch-russischen Annäherung eine so hervor¬
ragende Rolle spielte, ist niit Rücksicht auf sein Hobes
Lllter znrückgetreten. Er wird durch Lord Derby, des
bisherigen Kriegsminister, ersetzt. In Lord Milner, den
einstigen Oberkommiffar für Südafrika, setzt man in Eng¬
land große Hoffnungen.
Aus Zn« und Ausland.

Berlin, 19. April. Die Einzahlungen auf die 8. Kriegs¬
anleihe überstiegen heute schon nach einer Meldung diejenigen
auf die7. um 1.7 bis 2 Milliarden. Man schließ! auS diesem-
Umstand aus ein entsprechend höheres Ergebnis.

Berlin, 19. April. Am 28. April wird die nalionallibersl«
Partei einen preußischen Parteitag abbalten, auf dem
Uuterstaaissekretär Schiffer das Referat über die Stellung
der nationallibrraleii Landtagsfraktion zur WahlrechtSvockagr
halten wird.

Berlin, 19. April. Oktavio Freiherr von Zedlitz und
illeukirch bat sein Ami als Vorsitzender der sreikonservativen
Partei niedergelegt.

Berlin, 19. April. Die Abordnung der vereinigten
Landesräte von Livland . Estland . Riga und Ölet , über
deren Eintreffen in Berlin wir berichteten, begibt sich heute
ins Grobe Hauvtauartier.

kiarlSrnhe, 19. April. Landtagsabgeordneter Kolb , der
badische Sozialistenführer, ist gestern abend gestorben.

Tauberbischofsheim, 19. Avril. Bei der Reichstags-
ersatzwahl im 14. badischen Wahlkreise Wertheim-Tauber-
bischofshcim-Adelsbeiin wurde Dr. Zehnter (Zentr.) mit
5368 Stimmen wiedergewählt. Ein Gegenkandidat war nicht
«ufgestellt.

Aiirsterbam, 19. April. Das englische Oberhaus hat daS
Mannschaftsgeietz in allen Teilen angenommen. Das
Gesetz erhielt sofort die königliche Bestätigung.

Amüerdaiu, 19. April. Frnanzntinister Treub erklärte in
bei zweiten holländischen Kammer, daß zurzeit an eine teil¬
weise Demobilisierung nicht geoachl roerden könne.

Notterdai», 19. April. Die griechische Regierung hat zwei
Geietzesvorlagen eingebracht, durch die die Eisenbahnen

.unter Staatskontrolle gestellt und die Besatzung der
Handelsflotte militärisch organisiert werden soll, um ihre Ver¬
wendung als Marinereserve zu ermöglichen.

Wariäiau. 19. Avril. Zum. Minister für Handel und

Ttndustrie wurde vom polnncyen Nregenriwansrar-ooooan
Broiriewski ernannt.

Genf. 19. April. Wie aus Paris gemeldet wird, steht die
U, lerfuchung gegen Caillaux unmittelbar vor ihrem Abschluß.

BnrnoS-AircS, 19. April. Das Personal der argen-
tin-scheu Süddahnen ist in den Ausstand getreten.

Hmdenburg oder Aapoleon?
Von H. Pankow.

linker diesem Titel hat ein Fachmann nochzuweis-n
versucht, daß Hindenburg der größere Feldherr von beiden
ist. Diese Frage, nach der Kunst beider ist nur von den
Sachverständigen zu entscheiden. Wenn wir anderen aui
sie antworten wollen, so urteilen wir nicht nach Fach-
tenntmiien über ihr Können, sondern mit dem Gemüt nach
dem, was für uns aus beider Wirken entstanden ist. Und
da entscheiden wir uns ohne weiteres für Hindenburg.
Napoleon bat einst unser Vaterland niedergetreten,
Hindenburg hat es jetzt gerettet.

Es liegt aber in der Gegenüberstellungder beiden
Männer die Anregung zu einer noch tieferen Entscheidung,
als die ist, die wir aus irnserem nationalen Empstnden
heraus treffen. Das ist die Entscheidung über die Frage:
Wer ist die wertvollere, größere Persönlichkeit von beidenk
Hier lobnt es sich, besonders, einmal nachzudenken.

Beide sieben an der Spitze der kriegsgeübtesten Heere
ihrer Zeit. Aber der Korse, dessen Vaterland ja Frank¬
reich nicht war, gebietet fremden Soldaten, die bunt
zusammengewürfelt sind aus den verschiedenstenVölkern.
Er gebraucht sie ganz für seine eigenen kühnen Pläne und
reißt sie mit in seine Schicksale, die einen beglückt, die
anderen widerwillig. Und wenn es einmal mißlingt, so
läßt er sie kaltherzig im Stich, um nur sich zu retten.
Hrr-denburg lenkt die Söhne seines Volkes; eine höhere
Riecht, die gemeinsame Liebe zum Vaterland,  bindet
sie Herz an Her, ; in ihrem Dienst steht er wie sie alle.
Uno weil es um seines Volkes Wobl geht, schont er seine
Leute, die ja dock dieses Volkes Blüte find. Sie im
Sticke lassenk Das könnte er nie. Liebe vergelten sie
alle ihm mit Liebe und unbedingtem Vertrauen.

So stehen wir vor einem tiefen Gegensatz. Clausewitz
hat einmal an Gneisenau geschrieben. eS fehle diesem. der
E^ ' ismus. Aber Ew. Exzellenz haben eine Kraft, die ibn
-r-etzt; es ist die große, reine Liebe zu König und
Laterland". Das ist es: bei Napoleon die un¬
geheure. ungebändigte Selbstsucht, mit der er alle anderen
für sich opfert: bei Hindenburg die selbstverleugnende
Liede, mit der er seinem Volk zu dienen sucht. Der selbst¬
süchtige Korse wirkt gewiß großartig; aber die Geschichte
bat ihn nicht groß genannt. Der selbstlose Diener seines
Volkes, Hindenburg. ist groß. 'Es ist reizvoll zu sehen,
wie . der größte Sohn der Revolution", die dock die Frei¬
heit auf ihre Fahne geschrieben hatte, zum brutalen Unter¬
drücker wird, während der schlichte Sohn des so viel ver¬
lästerten Preußentums zur» wahren Befreier wird. Die
Geschichte fällt grausame Tatsachenurteile über bohle
schlagivorte.

Hindenburg oder Napoleon — wer ist der wahrhaft
Freie, wer ist Befreier? Große Männer stehen als Mahn¬
zeichen vor »ns. Es lohnt, fick selbst einmal still aber
unerbittlich die Frage vorzulegen: zu welchem Schlag von
Menschen gehörst du eigentlich nach der ganzen Art, dein
Leben zu führen in deinem kleinen Kreis? Wohin mußt
du in deinem Urteil dich stellen, zu Hindenburg oder zu
Napoleon?

Der deutsche Tagesbericht.
WH ; Großes Hauptquartier , 20. April. (Amtlich.,

Westlicher Kriegsschauplatz.
An den Schlachtfronten blieb die Tätigkeit der In¬

fanterie ans Erkundunqen beschränkt. Starker siseuer-
kampf bei Wylschaete und BaiUeul. Zwischen Scarpe
und Somme lebte die Artillerietätigkeit gegen Abend auf.
An der Avre nordwestlich von Morellil blieb sie tags¬
über gesteigert.

In den Vogesen südwestlich von Markirch brachte
ei» erfolgreicher Vorstoß in die feindlichen Linien Ge¬
fangene ein. '

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalgnartiermeister: Ludendvrff.

Die Portugiesen machen nicht mehr mit.
Einer Notze des portugiesischen Kriegsministeriums

zufolge wurden vier Brigaden der in Frankreich stebeirden
ersteir und zweiten portugiesischen Truppendioision, die bei
dem deutschen Angriff die blutigsten Verluste erlitten halten,
zum Zweck der Neugruppierung von der Front zurück¬
gezogen. Infolge einer in Portugal herrschenden Flecktyphus-
epidemie erscheinen gegenwärtig portugiesische Truppen¬
sendungen nach Frankreich aus gesundheMichen Gründen
undurchführbar.



Merkblatt für den LI . und LL. April.
Sonnenaufgang 6" (551) I]Monduntergans 847SS- (4°*SS.)
Sonnenuntergang 80f (8 07) !!Mondaufgang 8" N. (42‘ N.)

'21 April . 1898 Beginn des spanisch-amerikanischen Krieges
— 1866 Geograph Heinrich Kiepert gest. — 1910 Amerikanischer
Humorist Mark Twain geü. — 1916 Niederlage der englischen
Ersatzarmee bei Felahie in Mesopotamien. — Beginn des irischen
Ausstandes — 1917 Die Türkei bricht die diplomatischen Be¬
ziehungen zu den Vereinigten Staaten ab. — Deutscher Vorstof
gegen Dover und Calais . — Rücktritt des portugiesischer
Kabinetts.

22. April . 1871 Dichter Melchior Meyr gest. — 1913 Mon-
tenegriner und Serben nehmen die von Essad Pascha verteidigte
Festung Skutari . — 1917 Architekt Ernst o. Ihne gest.

Amerika ate Oeiböoraer.

iu
B

Med » als 42 Milliarden Mark an den Verband
Washington . 18. Npril (ReutcO

Dir an die Alliierten gewährten Kredite betragen ietzl
usammen 5285 Millionen Dollar , und zwar sind davon an

Belgien 104.6. an Kuba 15. an Frankreich 1565. Großbritannien
2720. Italien 550. Rußland 325 und Serbien 6 Millionen
Dollar gewährt worden.

Die Anleihen betragen an Belgien 88.4, an Kuba 5. an
Frankreich 1480. an Großbritannien 2580, an Italien 490. an
Rußland 188 und an Serbien 4,2 Millionen Dollar . Ferner
ist noch ein Kredit von 450 Millionen Dollar an die griechi¬
sche Regierung gewährt worden , der jedoch noch nicht bcstäligi
worden ist. Außerdem sind Vereinbarungen über einen Kredit
von 7 Millionen Dollar an Rumänien getroffen worden . Die
Bedingungen sind jedoch noch nicht bekannt.

Zählt man all diese Summen zusammen und rechnet ne
in Markwährung um. so ergibt sich das artige Sümmchen von
42 bis 43 Milliarden Mark . Nun oersteben wir . weshalb
Amerika den »Kampf für die Befreiung der Menschheit ' führen
muß . . .

Klsln « Krkegspsff.
, ». Wien , 18. April . Der amtliche Heeresbericht meldet
lebhafte Artilleriekämpfe zwischen Etsch und Piave.

Basel , 19. April . Die Pariser . Humanste ' schreibt, daß
Vindenburg die Offensive außerordentlich gut organisiert
habe . Er beabsichtige, den Engländern eine Niederlage bei¬
zubringen . wie den Russen in Masuren.

Haag , 19. April . Lloyd George hat einen telegraphischen
Aufruf , an alle sich selbst verwaltenden Dominien erlassen,
alle Lucken bei den Kolonialtruppen schnellstens auszu-
fullen.

Haag , 19. Avril . Gelegentlich einer Werbekonferenz in
Kapstadt führte Ministerpräsident Bothe aus . die Anwendung
der Dienstpflicht in Südafrika sei aussichtslos.

Warschau , 19. April . Aus Grund einer Verständigung
zwischen der polnischen Regierung und - den Vertretern des
deutschen Hauptquartiers werden 1000 Mann der ältesten
Jahrgänge des ersten polnischen Korps in Minsk eintreffen.
um entlassen zu werden . Die Verhandlungen über weitere
Entlassungen werden fortgesetzt.

Genf , 19. Avril . Präsident Wilson bat der Ernennung
Fachs zum Generalissimus der Verbandsheere in Frankreich
zugestimmt.

Lugano , 19. Avril . Von zahlreichen Deserteurbanden,
ble Süditalien unsicher machen, wurde eine starke vierzehn-
ropfiae Bande nach hartem Kampfe gefangengenommen.

GchlriMerrsi.
lD r « tzk- « * t # r r t ! p $ * » tu t * t  ffeHUfftffcJ

Neue U-Boot -Daten.
Berlin , 19. April. Amtlich wird gemeldetr Im Sperr¬

gebiet des Mtrlelmeeres versenkten unsere U-Boote 6 Dampfer
und 5 Zegler von zusammen etwa 25 000 Br .-Reg.-To.
Außerdem vernichtete ein U-Boot vor Biserta die franzö¬
sischeU-Bootsfalle „Madeleine " ( 149 To >, einen mit 2-
diö 7,5 Zentimeter-Geschützen bewaffneten Zweimastgaffel-
schnnrr mit Hilfsmotor nnd Funkentetegrapdie. und machte
ä Mann der Besatzung zu Gefangenen.

Die Abstimmung über das Wahlrecht in Preußen.
Berlin , 19. April. Im preußischen Abgeordnetenhaus ôll

die Abstimmung über das Wahlrecht , soweit bisher in Aus¬
sicht genommen worden ist. am 30. April eriolgen.

Drr obdachlose Joffe.
Berlin » 19. Avril. Der neuernannte Vertreter Rußlands

in Berlin . Joffe , hat vorläufig kein festes Heim, da der
spanische Botschafter sich weigert , ihm die Schlüsse! >ur
russischen Botschaft auszudündigr » Josse hat desbaU' in
einem hiesigen Hotel 110 Zimmer gemietet und wird von
dort aus die BotschafteWeichäfteführen.

Die Berhandlungen mit Rnmäntev.
Wien. 19. Avril. Wie die Blätter von unterrichteter

Seite erfahren , bat stch durch den Ministe , w-chsel im iiiiS«

wörtigen Amte keinerlei Unterbrechung der Verhand¬
lungen mst Rumänien ergeben. In Bukarest werden die
Kommissionsberatungen fortgesetzt. Die handelspolitischen
Verträge sind noch nicht zum Abschluß fertig , da eine Reihe

‘von Schwierigkeiten zwischen Österreich und Ungarn und hin¬
sichtlich der deutschen Ansprüche besteht. Nach der Rückkehr
des Barons Bunan aus Berlin werde sich bald feststellcn
lassen, ob und zu welchem Zeitpunkte Burian persönlich
an dem Abschluß der Friedensverhandlungen mit Rumänien
teilnehmen wird.

Die russisch.»kainischen Friedensverhandlungen.
Kiew , 19. April . Der Volksministerrat der Ukrainischen

Volksrepublik bat gestern folgenden Beschluß gefaßt : Der Vor¬
schlag des russischen Volkskommissariats über die Friedens-
oerhandlungen mit der Ukraine wird von der ukrainischen
Regierung angenommen. Die Friedensverhandlungen werden
in einer Prooinzstadt des Gouvernements Kursk stattfm sen.
Ein Sonderkurier wurde mit diesem Beschluß nach Moskau
gesandt.

Die englisch -französischen Verluste.
Bern , 19. April. Wie der „Bund " berichtet, betragen

die englisch-französische» Gcsamtverlnfte vom Beginn der
Offensive bis jetzt 400OOu Mann und 1500 Geschütze.

Italienische Truppen nach Frankreich.
Basel, 19. Avril. In der gestrigen Sitzung des italienischen

Parlaments teilte Orlando mit , daß in kurzem italienische
Truppen nach Frankreich geben würden . Genauerer An¬
gaben enthielt er sich.

Rah und Fern.
O Der Ludendorff -Spende für Kriegsbeschädigte sind

in den letzten Tagen wieder namhafte Spenden , besonders
aus den Kreisen der Großindustrie , zugeflossen. Es zeich¬
neten : Rheinisch - Westfälisches Kohlensyndikat l Million
Mark ; Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft , Bergmann
Elektrizitäts -Werke , Rheinische Stahlwerke je 500000 Mark:
Oberschlesische Eisenbahnbedarfs A. - G ., Akkumulatoren¬
fabrik A.-G . je 260000 Mark , Hanielsche Bergwerke , Röch-
lingsche Eisen - und Stahlwerke , Köln - Neuessener Berg¬
werksverein je 200000 Mark.

o  Auf der Heimkehr von der Jagd tödlich ver¬
unglückt ist der Erbe des Majorates und adeligen Gutes

Neuer ukrainischer Protest in Sachen Beßarabiens.
Kiew, 19. Avril . Die Ukrainische Zentralrada erklärte in

ihrer gestrigen Sitzung , daß die Ukrainische Volksrepublik die
kürzlich gefaßten Beschlüsse über die Angliederung Beßarabiens
an Rumänien nicht anerkenne . Sie verlange die Aus¬
schaltung derjenigen Teile Beßarabiens . welche mit der
Ukrainischen Volksrepublik vereint werden wollen , und beab¬
sichtige, sich an Rumänien wie auch an die Staaten des Vier¬
bundes mit einer Protestnote zu wenden.

Schutzmaßnahmen in Paris.
Amsterdam , 19. April . . Times ' erfährt aus Paris , daß

man dort Maßregeln treffe, alle Schulkinder in die Provinz
zu schicken. Der Stadtrat , der Minister des Innern und
private Vereine arbeiteten zusammen . Die Theaterdirektoren
hätten sich mtt großer Mehrheit gegen die Schließung ihrer
Anstalten erklärt.

Wiison will an die Front.
Basel, 19. April. Schweizerische Blätter verzeichnen das

ans London kommende Gerücht, daß Wilson die Absicht
habe, Ende Mai oder Anfang Juni «ach Europa z» kommen.
Der Plan stehe «och nicht fest, werde jedoch in Washington
ernstlich erwogen. Wilson würde London, Paris und die
amerikanischen Truppen an der Front besuchen.

Befürchtungen französischer Fachleute.
Genf , 19. April . Die französischen Kritiker befürchten die

Abichneidung des Apern -Sektors , falls die Engländer nicht
das Höhenmassio zwischen Kemmel und Böschepe halten . Alle
Blätter sind einig in der Annahme , Hindenburg beabsichtige
die englische Armee gen Calais abzudrängen.

FricdenSapitation in Italien.
Lugano , 19. April . Die italienische, sozialistische Kammer¬

gruppe ist in Montecitorio zusammengetreten . um zu den
Zwischenfällen der letzten Zeit Stellung zu nehmen und die
Haltung der Partei zur Friedensfrage in der Kammer zu
beraten.

Englischer Luftpostdienst.
Haag , 19. April . Zwischen London und Holland und

London und Norwegen soll ein Luftpostdienst eingerichtet
werden.

Eugländerhaß in Holland.
Haag , 19. Avril . Der Volkshaß wendet sich vielfach gegen

England und Amerika, die beschuldigt werden . Holland systema¬
tisch auSzuhungern . um es für ihre Zwecke mürbe zu machen.
Es haben mehrere Volkskundgrbungen vor den Gesandtschaften. ? . . . . - “ ’
Englands und Amerikas stattgesunden . Die Regierung läßt
diese bewachen.
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Rantzau im Kreise Plön , Graf Karl Ludwig
Zinzendorf . Beim Übersteigen eines Hinderui
sich sein Gewehr , und die Kugel durchbohrte die
Grasen . Der schwer Verletzte wurde in der
Schlosses Rantzau gefunden , doch vermochten die
nicht mehr zu retten.

O Erdciusiurz in Hohensalza . Aus Posen
meldet : In der schon öfter von ähnlichen Natur
beimgesuchten Stadt Hohensalza erfolgte wiedg
Erdeinsturz , der eine Öffnung von etwa vierzig
Meter verursachte . Das an der gefährdeten 4ti
legene Haus steht zwar noch, dürfte aber oerTot.
Die nötigen Schutzmaßregeln wursten sofort um,*
Hörde getroffen.

O Der Kaiser nnd die Dryander -Stiftung.
Kaiser bat aus Anlaß des 76. Geburtstages des {
Predigers Dryander der Ernst - Dryander - St»
hilfsbedürftige Pastorenfamilien 10 000 Mark «uH—*"
Schatulle überwiesen und dem Altersjübilar ein
wuuschtelegramm gesandt , das mit den Worten
»Meine Grüße kommen vom SchlaÄtselde . gottlob,
vorwärts!

O Eiscnbahnnnfälle . Auf dem Babnbof DöllA
an der Strecke Landkberg - Berlin , stießen zwei
zusammen . Hierbei wurden zwölf Wagen jerti
Das Begleitpersonal konnte sich rechtzeitig durch Af
von den Wagen in Sicherheit bringen . — Ein
Eijenbahnunfall ereignete sich zwischen Eiter gipri
Großentaft in llnterfrankeu . Dort stürzte eins rden
Böschung hinab , so daß ein großer Teil der Als M>ei
trümmert wurde . Vier Personen waren jgj wirk
28 wurden verletzt ; unter ihnen zwei levensgeM Lsi
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O Hanssiichung im Neuköllner Rathaus . A

bekannten Neuköllner Denkschrift über die M Mi
Lebensmittelversorgung und den Schleichhandel u
Austrage der Staatsanwaltschaft im Neuköllner
eine Ha « snchnng vorgenomwen . Die Stadth ,
mußte , da auch sie einer Durchsuchung unterzöge
geschlossen werden . Die Kassenbücher sollen besä,
werden . Der Neuköllner Magistrat hat beschlcssi L" 1'
Reichskanzler , dem Minister des Inneren , dem Justi
und dem Oberkommando in den Marken über ^ L
gehen der Polizeibeamten Beschwerde zu führen . gu‘

o lOOOOO Mark Jehlbettaq in einer Kl zu
Ein großer Fehlbetrag wurde an der Krerskomi Kc
des Kreises Hova in Hannover fesigestellt . Di i ffw
in zwölf Jahren nur einmal revidiert worden se ^
vor einigen Monaten zum Landrat gewählte Regii iu
Deneke wollte diese Kasse ohne vorherige gründliche ®ort
nicht übernehmen . D ' e darauf angestellte Reviß ®en
einen Fehlbetrag von etwa 100 000 Mark . Der
Rendant , der für seine Verhältnisse großen Aus " e‘
trieben batte , wurde seines Postens enthoben . '

o Bon der eigenen Mutter ums Leben > Mg,,
Anfang November vorigen Jahres wurden die bM.M
und drei Jahre alten Söhne eines Arbeiters 3) eH i»
Brandenburg a. H . als vermißt gemeldet . Ein, ,
später wurden die beiden Kinder als Leichen im
Havel geborgen . Jetzt bat die 27 jährige Mutter ? chung
das Geständnis abgelegt , daß sie die Kleinen s Ri
Eisenbahnbrücke der Brandenburgischen Stüdtck a, -
ins Wasser geworfen bat . Unglückliche Familieiml :n S
hätten sie zu dem Schritt getrieben . en i

c» Tabak für unsere Kriegsgefangenen in ( Mai
Den Angehörigen unserer in englischer Kriegs » nick
schaff befindlichen Landsleute wird zum großen D weh
bekannt sein, daß in den englischen Gefangenenlag der
starke Beschränkung des Tabakoerkaufs eingetn sein«
Sicherlich würde unter diesen Umständen unsere« den„
gefangenen in England durch Übersendung von D " idai
besondere Freude bereitet werden . l

O Ein Forschungsinstitut für Braunkohle » Ü. ^
Freiberg in Sachsen in Verbindung mit der
Bergakademie errichtet werden . Der FinanzauÄ
sächsischen Zweiten Kammer bewilligte 100 000
für . Die Mitteldeutsche Braunkohlenindustrie b
über 400 000 Mark für den gleichen Zweck gespri

Die Leipziger Herbst- Mustermesse Die
rbst-Mv

leö-.-i

Leipziger Herbst-Mustermesse findet vom 25. bisW
statt. Als Unterabteilungen der Herbstmesse
gleich mit dieser die Papiermefic, die Kartons
die Sportartikelmeffe. die Nabrungsmittelmeffe,^
nische Messe und die VervackungSmittelmeffeab»

Für di« Schristleitung und Anzeigen veraniwors
Theodor Kirchhübel  in HuMenbura.s
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Marienbrrg , den 16. April 1918.
Schmiermittel.

Wagenschmiereund Schmieröl steht bei der Firma Johann Peter
Bohle in Hachenburg zur Verfügung und kann gegen die vorpeschrie-
benen Bezugsscheine, wozu Voidrucke bei der Firma Bohle erhältlich
sind, abgeholt werden.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Landwirte in ortsüb¬
licher Weise hierauf hinzuwrisen.

Der Königlichec. Landrat.
Ulrich.

Wird hiermit veröffentlicht.
Hachenburg , den 18. 4. 1818. De« Bürgermeister.

Laschenlampen und Batterien
- Isolierflasctieii
zum Warmhalten von Getränken

Efiikocli «losen
Benzin in Fläschchen

Heidebesen das Stück zu 40 Pfg
empfiehlt^

Josei Schwan , Hachenburg.

*
Am 25. März 1918 starb au den Folgen seiner schweren Ver¬

wundung auf dem Hauptverbandplatz mein lieber, unvergeßlicher
Sohn , mein innigstgeliebter Bräutigam , unser lieber guter Bruder,
Schwager, N>ffe und Onke!

der Gefreite im Jnsanterie -Regimeut Nr . 68

Volkner

Neuheiten in Ansichtskarten
in reicher Auswahl wieder eingetroffen.

8MM«U Th. Hbä̂ ei, flaehenhurg.

Inhaber des Eisernen Kreuzes ' 2. Klaffe
nach 44mvnotiger treuester Pflichterfüllung -im Alter von 82 Jahren
den Heldentod für das Bateilaud.

Alti .adt , Hachenburg. Köln. Rußland , Tandem und Sp .ia,
drn 20. April 1918.

Im Nsmen der vmrn &tn  Wleldliebrne »i:

Frau Adolf Bölkner Wwe.
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